
Witterungsbericht vom August 1978

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 129 (1978)

Heft 10

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht vom August 1978

Ziwamme/i/assM/ig: Der August war in der ganzen Schweiz zu kühl. Für die
höheren Lagen des Juras und der Alpen sowie die Südschweiz beträgt das Wärme-
defizit 0,5 bis 1,0 Grad, für die Niederungen der Alpennordseite bis 1,5 Grad.
Ausgesprochen kühl waren die Tage vom 8. bis 14. und ebenso der 30. und
31. August. Der 31. zählt speziell für die Bergregionen der Alpennordseite zu den
kältesten Augusttagen, die in di.esem Jahrhundert vogekommen sind. In der Zen-
tralschweiz fiel an diesem Tag stellenweise Schnee bis 800 m ü. M.

Erstmals in diesem Jahr erreichte die Sonnenscheindauer mehr oder weniger
normale Monatswerte. Der Jura, das Wallis, die Berner und Urner Alpen sowie
Graubünden verzeichneten sogar leichte Überschüsse.

Die Monatssummen der Niederschlagsmengen waren trotz zahlreicher Über-
schwemmungen nicht aussergewöhnlich. Für die Alpennordseite, das Wallis und
das nördliche Tessin ergab die Aufsummierung mehrheitlich Werte zwischen
110 und 140 Prozent der Norm. Etwas grössere Überschüsse kamen im Thür-
und Maggiatal vor. Ein Niederschlagsdefizit verzeichnete das Mendrisiotto und
ein Teil von Graubünden. Ursache der zum Teil verheerenden Hochwasser war
eine sehr grosse Niederschlagsintensität, welche durch einen Kaltlufteinbruch am
6. und 7. August ausgelöst wurde. Im Sopraceneri, im Misox und im Calancatal
fielen an diesen beiden Tagen bis zu drei Viertel der Monatssumme. Vom Lan-
gensee bis hinauf ins Lukmaniergebiet wurden am 7. August Tagesmengen von
130 bis 200 mm gemessen (1 mm entspricht 1 Liter/m-). In Camedo (Centovalli)
ergab die Messung sogar 318 mm! Auf der Alpennordseite erstreckten sich die
Niederschläge über einen etwas grösseren Zeitraum und erreichten nicht die hohe
Intensität der Alpensüdseite. Die grössten Tagessummen fielen im Appenzeller-
land, Toggenburg, Zürcher Oberland, Sihlseegebiet und im Zugerland, mit Wer-
ten von 100 bis 160 mm.
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